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Am 26. März 1814 begab sich nun der Consistonal-Cursor
nach Vöklabruck, um Pöschl in das Priesterhaus zu führen „zur
strengen Aufsicht und Verhütung der Bekanntmachung und Aus¬
breitung des neu gevffenbarten göttlichen Willens". Am 27. März
bestieg also Pöschl mit dem Cursor einen Leiterwagen. Diese
Fahrt geschah bei Tag und gestaltete sich zu einer echten und
rechten Missionsfahrt. Pöschl auf dem Leiterwagen predigte,
lehrte, betete, sang ununterbrochen, die neben dem Wagen gehende

und laufende Menge mit ihm. Dieses Aufregende verschaffte dem

armen, wahnsinnigen Manne mehr Anhänger als der Inhalt seiner
Reden. Abends 9 Uhr traf Pöschl im Priesterhause ein — ein
sehr unwillkommener Gast, denn der erste Gedanke der Vorsteher
bei seinem Anblicke war, ihn sobald wie möglich nach dem Stifte
Michaelbeuern zu transferiren. Das Landgericht Vöklabruck sprach

sich für eine milde Behandlung aus, indem Pöschl und die Seherin
die Monate Juni und Juli als die Martermonate bezeichnen^).

Siebtes Kapitel.
pöschl in Salzburg?).

Im Priesterhause wurde Pöschl sehr human behandelt. Man
versuchte seine Ideen durch Belehrung zu untergraben und stellte

*) Statthalterei-Registratur Linz.
2
) Das Salzburger Consistorium bestand aus dem Präsidenten Sigmund

Christoph Graf zu Zeil-Wurzach, Fürstbischof von Chiemsee, dem Direktor Franz
Xaver Hochbichler, den Rüthen Philipp Gabriel Thaller, Franz Xaver Rieger,

Jos. Naupp und dem Assessor Jos. Marchner..Das Consistorium amtirte im

Chiemsee-Hof.
General-Gouverneur für den Salzach- und Jnnkreis war der Kronprinz

Ludwig, General-Commissür Joh. Karl Graf v. Preysing, Kreis-Kanzleidirektor
Arnold v. Mieg, Kreisräthe waren: Markus Joseph v. Göhl, Bernard Rund,
Bernard Freih. v. Godin, KarlWras Seinsheinr.

Das Polizei-Commissariat (Am Mathhaus-Platze Nr. 220) bestand aus dem

Commissär Jos. Rußegger, dem Aktuar Andrä Chabert -und den Offizianten
Lorenz Bergmayer, Mich. Stumpsegger, Martin Köllnberger und Elias Hummel.
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